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Fachbuchreihe Schadenfreies Bauen

Bücher über Bauschäden erfordern anders als klassische Baufachbücher 
eine spezielle Darstellung der Konstruktionen unter dem Gesichtspunkt der 
Bauschäden und ihrer Vermeidung. Solche Darstellungen sind für den Planer 
wichtige Hinweise, etwa vergleichbar mit Verkehrsschildern, die den Auto-
fahrer vor Gefahrstellen im Straßenverkehr warnen.

Die Fachbuchreihe Schadenfreies Bauen stellt in vielen Einzelbänden zu be-
stimmten Bauteilen oder Problemstellungen das gesamte Gebiet der Bauschä-
den dar. Erfahrene Bausachverständige beschreiben den Stand der Technik 
zum jeweiligen Thema, zeigen anhand von Schadensfällen typische Fehler 
auf, die bei der Planung und Ausführung auftreten können, und geben ab-
schließend Hinweise zu deren Sanierung und Vermeidung.

Für die tägliche Arbeit bietet darüber hinaus die Volltextdatenbank Schadis 
die Möglichkeit, die gesamte Fachbuchreihe als elektronische Bibliothek auf 
DVD oder online zu nutzen. Die Suchfunktionen der Datenbank ermöglichen 
den raschen Zugriff auf relevante Buchkapitel und Abbildungen zu jeder Fra-
gestellung (www.irb.fraunhofer.de/schadis).

Der Herausgeber der Reihe:

Dr.-Ing. Ralf Ruhnau ist ö. b. u. v. Sachverständiger für Schäden an Gebäuden 
sowie Betontechnologie, insbesondere für Feuchteschäden und Korrosions-
schutz. Als Partner der Ingenieurgemeinschaft CRP GmbH Berlin und in Fach-
vorträgen befasst er sich neben der Bauphysik und der Fassadenplanung vor 
allem mit Bausubstanzbeurteilungen. Er war mehrere Jahre als Mitherausge-
ber der Reihe aktiv und betreut sie seit 2008 alleinverantwortlich.

Der Begründer der Reihe:

Professor Günter Zimmermann war von 1968 bis 1997 ö. b. u. v. Sachverstän-
diger für Baumängel und Bauschäden im Hochbau. Er zeichnete 33 Jahre für 
die Bauschäden-Sammlung im Deutschen Architektenblatt verantwortlich. 
1992 rief er mit dem Fraunhofer IRB Verlag die Reihe Schadenfreies Bauen 
ins Leben, die er anschließend mehr als 15 Jahre als Herausgeber betreute. 
Er ist der Fachwelt durch seine Gutachten, Vortrags- und Seminartätigkeiten 
und durch viele Veröffentlichungen bekannt.
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Vorwort des Herausgebers zur zweiten Auflage

Seit dem Erscheinen des Bandes 1 Schäden an Aussenwandfugen im Beton- 
und Mauerwerksbau der im Jahr 1992 von Prof. Günter Zimmermann gegrün-
deten Fachbuchreihe Schadenfreies Bauen ist nunmehr fast ein Vierteljahr-
hundert vergangen und die Anzahl der Bände ist bislang auf 46 angewachsen 
und sie wächst weiter. Ziel und Programm dieser Fachbuchreihe ist nach wie 
vor das schadenfreie Bauen. 

Beschleunigt durch die Europäisierung des gesamten Baugeschehens drängen 
immer neue und vielfältigere Bauprodukte und Bauverfahren auf den Markt, 
sodass der einzelne Planer und Ausführende kaum mehr den sachverständi-
gen Überblick über das Ganze behalten kann. Immer mehr Fachplaner und 
Spezialisten sind gefragt, deren Beiträge widerspruchsfrei koordiniert wer-
den müssen. 

Allein die Flut in jüngster Vergangenheit verabschiedeter und weiterhin zu 
erwartender neuer Europäischer Normen (DIN EN) greift einschneidend in 
alle Sachgebiete und Themen, auch dieser Fachbuchreihe, ein. Wo dem Planer 
bisher nationale Normen, Zulassungen und Prüfzeugnisse mit klaren Mindest-
anforderungen eine vergleichsweise einfache Entscheidung ermöglichten, ob 
ein Baustoff für den vorgesehenen Anwendungsfall geeignet ist oder nicht, 
ist dies mit dem europäischen Normenwerk nicht mehr gegeben: Mit dem 
CE-Zeichen gekennzeichnete Produkte können/müssen zwar grundsätzlich 
auf dem deutschen Markt Verwendung finden, eine Aussage über Qualität 
und Eignung findet man hier jedoch in der Regel nicht.

Somit werden die bisher in dieser Fachbuchreihe behandelten Themen von 
den Autoren auch kontinuierlich überarbeitet, angepasst oder auch vollstän-
dig neu bearbeitet; einige Bände liegen bereits in der dritten Auflage vor, 
Band 2 schon in vierter Auflage. 



﻿

7

Die fachgerechte Herstellung und Sanierung von Außenwandfugen hat sich 
in den letzten 23 Jahren zwar nicht wesentlich geändert und auch die immer 
wieder auftretenden Mängel und Schäden ähneln sich, doch allein die in Be-
zug genommenen Normen und Richtlinien sind fast ausnahmslos nicht mehr 
die gleichen wie im Jahr 1992. So war es höchste Zeit, auch den vorliegenden 
Band zu überarbeiten und zu ergänzen.

So wünsche ich ganz im Sinne des Begründers dieser Fachbuchreihe, Herrn 
Prof. Zimmermann, dem Leser viel Nutzen aus diesem und den weiterhin 
folgenden Büchern. Durch Schaden wird man klug, es muss aber nicht der 
eigene Schaden sein, man kann auch aus den Schäden anderer lernen.

Berlin, im September 2015

Ralf Ruhnau
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Vorwort des Autors zur zweiten Auflage

Die Vorgaben für das fachgerechte Herstellen von Außenwandfugen haben 
sich in den letzten 23 Jahren seit Erscheinen der Erstauflage dieses Buches 
nicht verändert und auch die Materialien, ob elastischer Dichtstoff oder 
Fugenbänder, haben keine wirklich qualitativen Sprünge gemacht. Natürlich 
sind die Materialrezepte innerhalb dieser Zeit vielfach variiert und geändert 
worden; kein Dichtstoff mit genau der gleichen Rezeptur wie damals ist mehr 
erhältlich. Dass die neuen Rezepturen immer besser als die alten sind, wird 
zwar vorausgesetzt, wird sich letztlich aber erst beweisen, wenn es auch 
diese nicht mehr gibt.

Schäden durch Materialversagen aufgrund von Rezepturfehlern sind jedoch 
damals wie heute selten die Ursache für Fugenschäden. Entweder werden 
diese Materialien falsch verarbeitet oder an falscher Stelle eingesetzt. Die Flut 
der neuen europäischen Prüfnormen – praktisch jede noch so simple Mate-
rialeigenschaft kann geprüft werden – erfordert vom Planer und vom Aus-
führenden eine intensive Auseinandersetzung, ob die jeweils durch Norm-
prüfung oder Prüfzeugnis belegte Eigenschaft überhaupt für die Aufgaben-
stellung relevant ist. So war diese Normenanpassung an den europäischen 
Markt allein schon Grund genug, dieses Buch gerade jetzt in neuer Auflage 
herauszubringen.

Diese zweite Auflage von Schäden an Aussenwandfugen im Beton- und 
Mauerwerksbau wurde an die aktuellen Normen und Richtlinien angepasst 
und um zahlreiche neue Schadensbeispiele erweitert.

Möge der Leser viel Nutzen daraus ziehen.

Berlin, im September 2015

Ralf Ruhnau
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Vorwort des Autors zur ersten Auflage

Im Zweiten Bericht über Schäden an Gebäuden des Bundesministers für 
Raumordnung, Bauwesen und Städtebau ist ausgewiesen, dass die Bauschä-
den an Außenwänden mit 32 % sämtlicher Schäden an der Bausubstanz bei 
Weitem die größte Schadensgruppe darstellen. Maßgeblichen Einfluss auf 
diese hohe Schadensquote im Außenwandbereich haben eine fehlerhafte 
oder unterlassene Planung von Fugenkonstruktionen, eine mangelhafte Bau-
ausführung oder auch die falsche Wahl von Fugenabdichtungsmaterialien.

Der Architekt plant in der Regel Fugeneinteilungen am Gebäude lediglich 
nach gestalterischen Gesichtspunkten. Der Tragwerksplaner gibt zwar erfor-
derliche Fugenteilungen vor, ohne jedoch gleichzeitig die erforderliche Breite 
der Fugen sowie die zu erwartenden Fugenbewegungen anzugeben. Damit 
verbleibt die Fugenplanung günstigstenfalls bei der örtlichen Bauleitung und 
nicht selten lediglich in den Händen der ausführenden Firma. Die Ausfüh-
rungsfirmen sind in der Regel nur auf ein einziges Abdichtungssystem fixiert, 
sodass oftmals ungeeignete Materialien für den speziellen Anwendungsfall 
eingesetzt werden, weil die entsprechende Firma eben nur Erfahrung mit 
diesem einen Material hat.

Die hierdurch häufig notwendige Sanierung defekter Fugen erfolgt ebenfalls 
planlos. Auch hier hängen die Art der Sanierung und die Wahl des Materials 
in der Regel von der zufällig zum Zuge kommenden Ausführungsfirma ab. 
Dadurch werden die gleichen Fehler wiederholt und es kommt erneut zu 
Schäden.

Das vorliegende Buch soll sowohl für die Neubau- wie auch für die Sanie-
rungsplanung eine Hilfestellung bieten, Schäden an Fugen zu vermeiden, in-
dem rechtzeitig eine Fugenplanung und damit die Auswahl des geeigneten 
Abdichtungssystems erfolgt und nicht dem Zufall überlassen wird. Dadurch 
wird die Außenwandfugen-Abdichtung in der Bauausführung in der Regel 
zwar nicht billiger, in jedem Fall jedoch über die Nutzungsdauer des Gebäu-
des wirtschaftlicher, da kostspielige Instandsetzungen entfallen.

Die geschilderten Schadensfälle zeigen einen Querschnitt der Außenwand
fugen-Problematik im Beton- und Mauerwerksbau aus meiner Gutachter-
tätigkeit der letzten Jahre; Anregungen und Ergänzungen für eine nächste 
Auflage nehme ich gerne auf.

Berlin, im Oktober 1991

Ralf Ruhnau
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1	 Planungsgrundlagen für die Fugen
ausbildung in Außenwänden

1.1	 Anforderungen an und Beanspruchungen  
von Fugenabdichtungen 

1.1.1	 Überblick 

Fugen sind Räume zwischen angrenzenden Bauteilen, die zur Vermeidung 
von Zwängungskräften und/oder Erzielung eines passungsgerechten Zusam-
menfügens von Bauteilen angeordnet werden bzw. angeordnet werden müs-
sen. Die Fugen müssen Anforderungen erfüllen wie sie auch an angrenzende 
Bauteile gestellt werden. Des Weiteren darf die Fugenkonstruktion die stati-
schen und bauphysikalischen Eigenschaften der angrenzenden Bauteile nicht 
negativ beeinflussen. Fugen in Außenwänden sind damit einer Fülle von Be-
anspruchungen ausgesetzt (Bild 1), die einzeln oder im Zusammenwirken 
häufig zu Mängeln und Schäden an der Fugenausbildung führen.

Fugen-
bewegungen

feuchtebedingte
Bauteillängen-

änderung

Witterung

Schlagregen

sonstige

Brandbelastung

Chemikalien

Luftschadstoffe

Beanspruchungen von Fugen

temperatur-
bedingte Bauteil-
längenänderung

Verschiebungen
infolge Boden-
verformungen

Windkräfte

infrarote und
ultraviolette

Sonnenstrahlung

Außenlärm

mechanische
Zerstörung

Reinigungsmittel

Holzschutzmittel

Beschichtungen, 
Anstriche

Bild 1  Beanspruchungen von Außenwandfugen
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Trotz der Vielzahl der Beanspruchungen von Fugen wird der Planung die-
ses Bauteils oftmals keine oder zu geringe Bedeutung beigemessen, weshalb 
allein schon aufgrund fehlender Planungsvorgaben Fugenabdichtungsarbei-
ten ohne die notwendige Sorgfalt und mit falschen Abdichtungsmaterialien 
ausgeführt werden. Die zahlreichen Anforderungen, die entsprechend den 
Beanspruchungen von Fugen über die reine Abdichtungsaufgabe hinaus ge-
stellt werden, sind in der Übersicht in Bild 2 aufgezeigt.

In Abhängigkeit von den Prioritäten, die an die Gesamtkonstruktion ge-
stellt werden, sind die einzelnen Anforderungskriterien bei der Planung von 
Fugenkonstruktionen zu wichten und für jede einzelne Bauaufgabe spezi-
fisch zu lösen. 

Die wesentlichen Anforderungen an Außenwandfugen, insbesondere in bau-
physikalischer Hinsicht, werden im Folgenden als Grundlage für die Beurtei-
lung von Schäden an Fugen zusammengefasst.

Anforderungen an Außenwandfugen

Bauphysik

Schlagregenschutz

Winddichtigkeit

Schallschutz

Brandschutz

Tauwasserschutz

Wärmeschutz

Tragwerksplanung

Kraftfluss
Übertragung von 

Normal- und 
Querkräften 

nach statischen 
Erfordernissen 

(z. B. Scheibenbildung 
zur Windaussteifung)

Bewegungen
zwängungsfreie 
Aufnahme von 
Horizontal- und

Vertikalverschiebungen
benachbarter Bauteile

Bauausführung

Toleranzen
Aufnahme von

Bauteilabmaßen

Witterung
möglichst witterungs-

unabhängige 
Ausführung der

Fugenabdichtung

Verarbeitungszeit
möglichst in den 

übrigen Bauablauf
verzögerungsfrei

einbezogene 
Fugenabdichtung

Wirtschaftlichkeit/ 
Ökologie

geringe 
Herstellungskosten

geringe 
Wartungskosten

hohe Langzeit-
beständigkeit

− Temperaturbeständigkeit
− Materialverträglichkeit

Umweltverträglichkeit
− bei Herstellung
− am Bauwerk
− bei Entsorgung

Bild 2  Anforderungen an Außenwandfugen

1.1.2	 Schlagregenschutz 

Der Schutz vor dem Eindringen von Niederschlagswasser in die Fugenkons-
truktion ist im Außenwandbereich in der Regel die vordringlichste Aufgabe. 


